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n der untern Stadt ist uns ein Stück aites

jBßern im besten Sinne des Wortes erhalten ge-
blieben. Leider wird dieser Stadtteil vom Durch-

gangsverkehr etwas spärlich berührt. Die Leiste

und die Geschäftsleute der untern Stadt bemühen

sich nach Kräften, die heimeligen Lauben Und die

alteingesessenen Geschäftsbetriebe zu beleben. Zur
Verkehrsbelebung gehören auch einladende, heime-

lige Wirtschaftslokale. Es ist deshalb zu begrüssen,

dassdie,,Bierstube Garn bri nus" eine durchgreifende
Umgestaltung erfahren hat. Unter der Bauleitung
des Herrn Architekten A. Berger in Bern, wurde ein

bodenständiges, ansprechendes Wirtschaftslokal ge-
schaffen, in welchem sich gediegene Handwerks-
arbeit und einfach-künstlerische Raumgestaltung
zu einem harmonischen Ganzen vereinigen.
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Die neue Bier-Stube Gambrinus in der Gerechtigkeitsgasse

Die heimelige
Fensternische

Eine wirkungsvoll gestaltete Türe

Links:
Berner Trommler

und Pfeifer, ausge-
führtvon den Malern
und Bildhauern Ge-

brüder Waser

Innenansicht der Stube mit der schönen Balken-Decke
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